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Zitat von fossi74

Sind beide hier nicht einschlägig. Nochmal: die Tätigkeit des Ghostwriters ist
strafrechtlich nicht zu beanstanden.

Fossi, MeikePaula gibt gerade eine Straftat bzw. einer strafrechtlichen Beihilfe zu da Sie nur
solange strafrechtlich sicher ist, wie sie nicht zugibt, zu wissen, dass mit ihrer Arbeit betrogen
wird. Und genau da liegt der Punkt.

Zitat von MeikePaula

Natürlich weiß ich das, da lässt sich ja kaum drumherum reden. Ich weiß auch, dass
Tim-Rüdiger aus der 7b seine Hausarbeit nicht selbst geschrieben hat, kann ich aber
nichts gegen machen.

Ich nehme an, dass die rechtliche Lage sich auch schnell ändern würde, gäbe es, auch
seitens der Politik, ein echtes Interesse daran. Aber da käme dann einiges hinterher.
Die Politiker, das sind die, die im Jahr hunderte Reden halten, von denen sie keine
selbst geschrieben haben. Die, die sehr häufig Abschlüsse und Titel mit sich führen, die
sie lieber nicht überprüft haben möchten. Bundeskanzlerin Frau DR. M. hat in den
letzten Jahren keinen einzigen Satz selbst formuliert, möchte das aber auch nicht so
gerne laut sagen. Das macht dann der wissenschaftliche Dienst des Bundestages, von
der Recherche, über die Strukturierung bis zum letzten Komma. Da will man nicht so
gerne ran, nehme ich an.
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